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Veranstaltungsort: Elim – Gemeinde Dresden

Thema: Auswirkungen deines Lebensstils
„Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist geschehen, spricht der Herr
der Heerscharen“.                                                                                                                                                      Sachaja
4,6
Gespannt machte ich mich am Samstag  Morgen auf den Weg in die Gemeinde. Voller Vorfreude, Spannung und
Bedürftigkeit. Und ich war nicht allein, denn aus allen Ecken und Winkeln Sachsens waren die Frauen
gekommen. Manche waren 150 km gefahren, um in das Licht und die Liebe Gottes neu einzutauchen. Und Susi
Tolle, unsere Referentin, machte es uns leicht, nahm uns mit auf die Reise, in die Gegenwart unseres
liebenden Gottes und Vaters. Wir durften erkennen, dass ER uns zuruft: „Komm bleibe in meinem Geist und du
wirst leben.

 
Komm – so wie du bist. Und wenn sich Berge vor dir auftürmen – komm! Lass dich
lieben, lass dich füllen – komm!“
Wir haben gespürt, wenn wir in Gottes Herrlichkeit hineinkommen, erwartet uns Güte und
Gnade. In seiner Gegenwart ist Friede. Wir wollen uns ausstrecken nach diesem Frieden und
ihn als Wegweiser sehen. Bleiben wir im Frieden, so bleiben wir in SEINER Gegenwart und
SEINEM Willen. Eintauchen, trinken, sich stärken lassen, entspannen und immer wieder los
lassen.
Es hat mich tief beeindruckt, wie sehr wir alle immer wieder Gottes Nähe und Liebe brauchen,
wie abhängig wir vom Angenommen sein unseres Vaters sind.
Nichts geht ohne IHN – alles geht mit IHM.
Ich darf darin ruhen, dass ER weiß, was morgen ist. Diese Ruhe darf mir Frieden werden. Friede, der mich in
SEINE Gegenwart bringt.
Gott weckt den Geist der Menschen. Ein Stück mehr entspannt, gefüllt und zugerüstet für
meinen persönlichen Alltag und Dienst, verlasse ich den regionalen Frauentag. Mit Frieden im
Herzen, voll getankt mit Gottes Liebe und Nähe.
HERR, erwecke in meinem Leben, was noch schlummert, was ich vielleicht aufgegeben habe,
was vielleicht zerbrochen ist oder was ich zur Seite gelegt habe.
Komm, Gottes Geist und erwecke mich!
 
Susan Metzig
Elim-Gemeinde Dresden

 


